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Mayrhofen – Spaß, Sport und
Genuss stehen beim TT-Wan-
dercup am 22. Juni in May-
rhofen auf dem Programm,
wenn die TT-Bergfexe den Ge-
nießerberg Ahorn erklimmen.

Die Wanderer treffen sich
ab 8.30 Uhr bei der Talstation
der Ahornbahn in Mayrhofen.
Die Familienroute führt von
der Bergstation Ahornbahn
auf die Panoramaplattform
Zillertal, weiter auf die Edel-
hütte, vorbei am Ahornsee zur
Panoramaplattform Stilluptal
und zurück zur Bergstation.
Die Experten wandern von der
Bergstation der Ahornbahn
über die Panoramaplattform
Zillertal zum Filzenkogel und
retour, weiter
zum Eingang
Hochgebirgs-
naturpark und
über Steig Nr.
514 zur Edel-
h ü t t e. A m
Rückweg neh-

men die Wanderer den Steig
Nr. 42, marschieren über den
Ahornsee zur Panoramaplatt-
form Stilluptal und zurück zur
Bergstation.

Nach dem wunderbaren
Wander- und Panoramage-
nuss werden die Bergfexe ab
13 Uhr beim Familienfest an
der Bergstation Ahorn von
Moderatorin Lilly Staudigl mit
musikalischen Schmankerln
verwöhnt. Für den melodi-
schen Ohrenschmaus sorgen
Die Goldrieder, Die Grageler,
Melissa Naschenweng, die
Original Zillertaler und die Zil-
lertaler Haderlumpen.

Ein weiteres Highlight ist die
Greifvogelvorführung um 14

Uhr in der Ad-
lerbühne Ahorn,
wenn die Könige
der Lüfte über
den Köpfen der
Zuschauer ih-
re Kreise ziehen
(kostenpflichtig).

Treffpunkt und Ausgabe der Stempelkarten: ab 8.30 Uhr bei der
Talstation der Ahornbahn in Mayrhofen.

Routeninfo:
Familienroute: ca. 3 Stunden, 6,1 km, 319Hm im Auf- und 331Hm im
Abstieg; Bergstation der Ahornbahn – Panoramaplattform Zillertal – Edel-
hütte – Ahornsee – Panoramaplattform Stilluptal – Bergstation Ahornbahn;

Expertenroute: ca. 4 Std., 7,3 km, 500Hm im Auf- und 506 Hm im
Abstieg; Bergstation Ahornbahn – Panoramaplattform Zillertal – Filzenko-
gel – Edelhütte – Ahornsee – Panoramaplattform Stilluptal – Bergstation
Ahornbahn.

Stempel- und Labestationen: Familienroute: Edelhütte;
Expertenroute: Edelhütte, Filzenkogel (nur Stempelstelle).

Familienfest mit Ausgabe der Wandernadeln: ab 13 Uhr bei der
Bergstation Ahornbahn.

Wander-, Schau-
und Festgenuss
in Mayrhofen
Am 22. Juni erleben die

TT-Wanderer eine genussvolle
Wanderung, ein Gaudifest und
eine tolle Greifvogelschau.

Am 22. Juni kommen interessierte TT-Bergfexe in Mayrhofen in den Ge-
nuss einer beeindruckenden Greifvogelschau. Foto: Mayrhofner Bergbahnen

Die „Original Zillertaler“ spielen sich mit flotten Polkas und Boarischen in
die Herzen der TT-Wandercup-Teilnehmer. Foto: Karg

Beschwingt und mit „Sommersonnengfühl“ spielen „Die Goldrieder“ (l.)
und die „Zillertaler Haderlumpen“ zum Tanz auf. Fotos: Die Goldrieder, gmedia

Familienroute blau, Expertenroute neu rot (die Route musste aufgrund der
Schneelage geändert werden). Kompass-Karte Nr. 37. Karte: KOMPASS

TT-Wandercup Mayrhofen – 22. Juni 2014

Hören Sie rein

... ins TT-Wandercup-Familienfest,
kommenden Dienstag

ab 20 Uhr auf Radio U1 Tirol

Kundl – Piloten aus Südtirol,
dem Trentino, Deutschland
und Österreich kommen wie-
der auf den Modellflugplatz in
Kundl am 21. Juni und zeigen

ihre Flieger und Hubschrau-
ber. Ab 10 Uhr geht es los und
endet erst, wenn’s dunkel ist
nach einer tollen Nachtflug-
show. Feuerspeiende Flugob-

jekte sausen durch die Nacht
und fliegende Hexen tanzen
um und durch ein Feuerwerk
– ein Sonnwendspektakel für
Jung und Alt. (TT)

Modellfliegertreffen in Kundl

Hochfest der Gläubigen zu Fronleichnam
Ein farbenfrohes Bild boten gestern die Fronleichnamsprozessionen in zahlreichen Tiroler Gemeinden. Ne-
ben den Gläubigen nahmen traditionellerweise allerorts Schützen, Marketenderinnen und auch Lokal- und
Landespolitiker an den Prozessionen teil. In Innsbruck fand bei strahlendem Sonnenschein die traditionelle
Landesprozession mit Bischof Manfred Scheuer statt. Nach dem Pontifikalamt im Dom St. Jakob führte der
von der Musikkapelle Sistrans begleitete Festzug durch die Altstadt (Foto) zu den aufgestellten Altären in der
Maria-Theresien-Straße, am Landhausplatz sowie beim Landesmuseum zurück zum Domplatz. Dort erteilte
Bischof Scheuer den Schlusssegen. Foto: Hammerle


